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(Zuruf von der CDU: Er kennt sich nicht aus! – 
Zuruf von Minister Jäger) 

Es mag die eine oder andere Stadt so reich sein. Aber 
es gibt eine ganze Reihe insbesondere von kleinen 
Städten – zum Beispiel die Stadt Erwitte; die hat ein 
Haushaltssicherungskonzept; das Ende ist noch gar 
nicht in Sicht, dass das wirklich funktioniert –, die Jahr 
für Jahr den Soli über Kreditaufnahme finanzieren 
müssen. 

(Zurufe von der SPD und den GRÜNEN) 

Wenn das Ihre Ansicht ist, eine Umverteilung zwi-
schen den Kommunen, bei der die einen Kommunen 
etwas zugesteckt bekommen und die anderen es über 
Kredit finanzieren müssen, Herr Minister, dann passt 
bei Ihnen irgendetwas nicht. 

(Anhaltender Beifall von der FDP und der CDU) 

Vizepräsident Oliver Keymis: Vielen Dank, Herr Ra-
sche. – Und jetzt spricht Herr Krüger für die grüne 
Fraktion. Bitte schön, Herr Krüger. 

Mario Krüger (GRÜNE): Herr Kuper, Michael Hübner 
hat gerade ausgeführt: 2010 liefen Ihre Vorschläge zur 
Finanzierung des Stärkungspaktes Stadtfinanzen da-
rauf hinaus: Wir stellen 700 Millionen € pro Jahr zur 
Verfügung und finanzieren das über Befrachtungen 
aus dem Gemeindefinanzierungsgesetz, das heißt 
komplett – komplett! – aus den kommunalen Kassen. 
Sie wollten kein eigenes Geld dazugeben. 

(Beifall von Michael Hübner [SPD]) 

Wir bringen 70 % der Gelder für die Stufe 1 und die 
Stufe 2 aus dem Landeshaushalt selbst bei – rund 3,6 
Milliarden € –, und wir finanzieren die Stufe 3 aus dem 
Rücklauf der Gelder der Stufen 1 und 2, die abgebaut 
werden. Wir werden voraussichtlich 250 Millionen € für 
die Stufe 3 einsetzen. Das sind 175 Millionen € an 
Landesgeldern. – Das ist die Wahrheit.  

Ich bin ab und zu vor Ort, unter anderem in kleineren 
Gemeinden wie Laer. Dort habe ich auch mit den ört-
lichen CDU-Vertretern darüber gesprochen, warum 
sie sich nicht freiwillig um Stufe 2 bemüht haben. Die 
Antwort lautete: Das hätten sie gerne getan, aber von-
seiten des Landesverbandes der CDU sei ihnen vor-
gegeben worden: Lasst bloß die Finger davon! – Und 
sie haben gemeinsam mit uns erkennen müssen: Es 
wäre gut gewesen, wenn sie seinerzeit Anträge zur 
Teilnahme an Stufe 2 gestellt hätten. – Das ist die 
Wahrheit. 

(André Kuper [CDU]: Quatsch!) 

Ich würde von Ihnen gerne mal ein überzeugendes 
Konzept hören, wie Sie die Gesundung der Finanzen 
angehen wollen. 

(Zuruf von André Kuper [CDU]) 

Bisher habe ich nämlich nichts außer großen Wolken 
gesehen, die Sie an den Himmel malen. – Vielen 
Dank. 

(Beifall von den GRÜNEN und der SPD) 

Vizepräsident Oliver Keymis: Danke schön, Herr 
Krüger. – Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.  

Damit kommen wir zur Abstimmung. Der Ältestenrat 
empfiehlt die Überweisung des Gesetzentwurfs 
Drucksache 16/12785 an den Ausschuss für Kom-
munalpolitik – federführend – sowie an den Haus-
halts- und Finanzausschuss. Wer stimmt dem so 
zu? – Gibt es Gegenstimmen? – Enthaltungen? – 
Das ist nicht der Fall. Dann haben wir das einstimmig 
so überwiesen. 

Tagesordnungspunkt 

3 Erstes Gesetz zur Änderung des Alten- und 
Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/12784 

erste Lesung 

Es haben sich alle fünf im Landtag vertretenen Frak-
tionen darauf verständigt, die Reden zu diesem Ta-
gesordnungspunkt  zu Protokoll zu geben. (siehe 
Anlage 1) 

Damit kommen wir direkt zur Abstimmung. Der Ältes-
tenrat empfiehlt die Überweisung des Gesetzent-
wurfes Drucksache 16/12784 an den Ausschuss 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales. Gibt es dazu 
Gegenstimmen? – Nein. Enthaltungen? – Nein. 
Dann ist einstimmig so überwiesen. 

Ich rufe auf: 

4 Für eine rechtssichere und leistungsgerechte 
Stellenbesetzung im Landesdienst – Verfas-
sungswidrige Frauenquote im öffentlichen 
Dienst unverzüglich abschaffen 

Antrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 16/12845 

In Verbindung mit: 

Landesregierung muss verfehlte Regelung zur 
Frauenförderung im Öffentlichen Dienst nach 
juristischer Niederlage sofort überarbeiten! 

Antrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/12836 
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